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(54) Vorrichtung zum Schutz gegen Überspannungen

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Schutz gegen Überspannungen zur Verwendung in ei-
nem Bussystem, bestehend aus einem Sockelteil (1),
das auf eine Trageschiene (2) aufrastbar ist, sowie einem
auf das Sockelteil (1) steckbaren Steckmodul (5) in dem
Überspannungsschutzelemente aufgenommen sind,
wobei in Stecklage Federkontakte (4) eines Sockelteiles
(1) mit Kontaktzungen (6) eines Steckmoduls (5) kontak-
tiert sind, wobei jedes Sockelteil (1) jeweils nahe jeder
einem benachbarten Sockelteil (1) zugewandten Seiten-
fläche Steckkontaktelemente (7,8,9) aufweist, wobei je-
weils zwei parallel zur Tragschienenlängsrichtung aus-
gerichtete, einander benachbarte erste Steckkontakte-
lemente (7) miteinander leitungsmäßig verbunden sind
und für den Anschluss an ein erstes Potential einer Ver-
sorgungsspannung bestimmt sind, zwei weitere zweite
Steckkontaktelemente (8) miteinander leitungsmäßig
verbunden sind und für den Anschluss an eine Fernsig-
nalisierungseinrichtung bestimmt sind und zwei weitere
dritte Steckkontaktelemente (9) miteinander leitungsmä-
ßig verbunden sind und für den Anschluss an ein zweites
Potential einer Versorgungsspannung bestimmt sind,
wobei ferner bei gesteckten Steckmodulen (5) mit Über-
spannungsableiter dessen Funktionsbestandteile mit
den die ersten, zweiten und dritten Steckkontaktelemen-
te (7,8,9) verbindenden Leitern kontaktiert sind, wobei
die Steckrichtung der Steckkontaktelemente (7,8,9) pa-
rallel zur Steckrichtung der Steckmodule (5) ausgerichtet
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Schutz gegen Überspannungen zur Verwendung in ei-
nem Bussystem, bestehend aus mindestens einem ein-
oder mehrteiligen Sockelteil, das auf eine Trageschiene
aufrastbar ist und Anschlussklemmen für elektrische Lei-
tungen eines Bussystems aufweist, die mit Federkontak-
ten des Sockelteils in leitender Verbindung sind, sowie
mindestens einem auf das Sockelteil steckbaren Steck-
modul in dem Überspannungsschutzelemente aufge-
nommen sind, die mit Anschlusskontaktzungen aus dem
Steckmodul vorragen und die in eine etwa u-förmige Auf-
nahme jeweils eines Sockelteils in Richtung quer zur
Tragschiene steckbar sind, wobei in Stecklage des
Steckmoduls die Federkontakte eines Sockelteiles mit
den Kontaktzungen eines Steckmoduls kontaktiert sind,
wobei die Steckmodule jeweils außer den Überspan-
nungsschutzelementen vorzugsweise jeweils Mikrocon-
troller mit Defektsignalanzeige aufweisen.
[0002] Aus der De 10 2006 034 164 B4 ist ein mehr-
poliger Blitzstrom- und/oder Überspannungsableiter in
Klemmausführungen bekannt. Eine gattungsgemäß na-
hestehende Ausgestaltung ist aus der DE 20 2006 006
659 U1 bekannt. Diese bekannte Vorrichtung, die in ei-
nem Bussystem verwendet werden kann, weist ein So-
ckelteil auf, welches an einer Tragschiene verrastbar ist
und an dem ein elektrisches Gerät, insbesondere ein
Überspannungsableiter kontaktierbar und befestigbar
ist. Das Sockelteil weist paarweise Kontakte auf, die in
Reihe in Tragschienenlängsrichtung auf einer Strom-
schiene angeordnet sind. Durch diese Anordnung kön-
nen bei der Mehrfachanordnung von solchen Überspan-
nungsschutzeinrichtungen mehrere Sockelteile auf eine
Tragschiene aufgerastet werden und in unmittelbare
Nachbarschaft zueinander installiert werden, sodass die
Sockelteile benachbarter Elemente miteinander steck-
verbunden werden können, in dem die Teile in Schie-
nenlängsrichtung verschoben werden. Diese Installati-
onsausgestaltung hat den Nachteil, dass bei einer Mehr-
fachinstallation von solchen Elementen nebeneinander
eine Entnahme eines einzelnen kompletten Elementes
Schwierigkeiten bereitet, da dann erst ein Abstand zu
den benachbarten Elementen erzeugt werden muss, um
die Kontaktierung aufzuheben und das eine Element
samt Sockelteil entnehmen zu können.
[0003] In ähnlicher Weise ist dies in der WO
2013/024151 A1 angegeben und erläutert. Es wird dies-
bezüglich auf die dortigen Figuren 7 bis 9 nebst zugehö-
riger Beschreibung verwiesen.
[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Vorrichtung
gattungsgemäßer Art zu schaffen, bei der es möglich ist,
dann, wenn mehrere solcher Vorrichtungen auf einer
Tragschiene nebeneinander aufgerastet sind, ein einzel-
nes Vorrichtungsteil komplett zu entnehmen, ohne dass
andere Vorrichtungsteile gelöst oder verschoben werden
müssen.

[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe schlägt die Erfin-
dung vor, dass jedes Sockelteil jeweils nahe jeder einem
benachbarten Sockelteil zugewandten Seitenfläche
Steckkontaktelemente aufweist, die vorzugsweise je-
weils drei Steckkontaktelemente - vorzugsweise ange-
ordnet in zwei parallelen Reihen - bilden, wobei jeweils
zwei parallel zur Tragschienenlängsrichtung ausgerich-
tete, einander benachbarte erste Steckkontaktelemente
miteinander leitungsmäßig verbunden sind und für den
Anschluss an ein erstes Potential einer Versorgungs-
spannung bestimmt sind, zwei weitere zweite Steckkon-
taktelemente miteinander leitungsmäßig verbunden sind
und für den Anschluss an eine Fernsignalisierungsein-
richtung bestimmt sind und zwei weitere dritte Steckkon-
taktelemente miteinander leitungsmäßig verbunden sind
und für den Anschluss an ein zweites Potential einer Ver-
sorgungsspannung bestimmt sind, wobei ferner bei ge-
steckten Steckmodulen mit Überspannungsableiter des-
sen vorzugsweise vorgesehene Mikrocontroller und De-
fektsignalanzeige mit den die ersten, zweiten und dritten
Steckkontaktelemente verbindenden Leitern kontaktiert
sind, wobei die Steckrichtung der Steckkontaktelemente
parallel zur Steckrichtung der Steckmodule ausgerichtet
ist.
[0006] Bei einer solchen Anordnung können die So-
ckelteile in einfacher Weise nebeneinander auf eine
Tragschiene aufgerastet werden, sodass sie mit ihren
Seitenflächen einander unmittelbar benachbart sind. In
diese Sockelteile können dann entsprechende Steckmo-
dule eingesteckt werden. Dadurch, dass jedes Sockelteil
die entsprechenden Steckkontaktelemente aufweist,
können einerseits die Sockelteile nebeneinander instal-
liert und ohne elektrische Verbindung miteinander be-
nutzt werden. Andererseits können die Steckkontaktele-
mente in einfacher Weise zur Durchkontaktierung von
benachbarten Elementen, insbesondere Sockelteilen,
benutzt werden, wobei die Installation von solchen Ver-
bindungen einfach durchzuführen ist oder auch die Ent-
fernung von solchen Verbindungen zwischen benach-
barten Steckkontaktelementen benachbarter Sockelteile
in einfacher Weise ermöglicht ist, wenn die Steckmodule
mit Überspannungsschutzelementen aus dem jeweili-
gen Sockelteil entnommen sind, da dann die Steckkon-
taktelemente freiliegen und von oben her zugänglich
sind, sodass sie in gleicher Steckrichtung wie die Steck-
module, die die Überspannungsschutzelemente aufneh-
men, zugänglich und betätigbar sind.
[0007] Bevorzugt ist dabei vorgesehen, dass die
Steckkontaktelemente durch eine lösbar befestigte Ab-
deckkappe überdeckt sind.
[0008] Diese Ausgestaltung ist dann hilfreich und er-
forderlich, wenn Steckkontaktelemente nicht durch an-
dere Teile kontaktiert werden. Die Abdeckkappe bildet
dann einen Staubschutz und einen Schutz gegen Zugrei-
fen.
[0009] Eine bevorzugte Weiterbildung wird darin ge-
sehen, dass drei erste, zweite und dritte Steckkontakte-
lemente unmittelbar benachbarter Sockelteile jeweils
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durch steckbare Kontaktbrücken miteinander verbunden
sind.
[0010] Gemäß dieser Ausgestaltung sind steckbare
Kontaktbrücken vorgesehen, die jeweils lage- und funk-
tionsrichtig eine Reihe von Steckkontaktelementen eines
Sockelteiles mit der diesen benachbarten Reihe von
Steckkontaktelementen eines benachbarten Sockeltei-
les miteinander verbinden. Diese Verbindungsart kann
jeweils über mehrere Sockelteile, die auf die Tragschiene
ausgerastet sind, hergestellt werden, sodass alle Ele-
mente funktionsgerecht miteinander nach Art eines Bus-
ses verbunden sind. Die Verbindung ist ebenso leicht
wieder aufzuheben, in dem die steckbaren Kontaktbrü-
cken in Einzelbereichen entfernt werden, sodass dann
das nicht mehr mit Kontaktbrücken versehene Sockelteil
entnommen werden kann und zwar entgegen Steckrich-
tung der Steckmodule, ohne das benachbarte Elemente
verschoben oder in sonstiger Weise manipuliert werden
müssten.
[0011] Eine bevorzugte Weiterbildung wird zudem da-
rin gesehen, dass zusätzlich ein zweites Sockelteil mit
einem Steckmodul mit einem Netzteil und einer Fernsi-
gnalisierungseinrichtung an weitere erste Sockelteile an-
gereiht ist, welches ebenfalls erste, zweite und dritte
Steckkontaktelemente aufweist, und dass eine steckba-
re Kontaktbrücke zur Verbindung der ersten, zweiten und
dritten Steckkontaktelemente mit den entsprechenden
ersten, zweiten und dritten Steckkontaktelementen eines
unmittelbar benachbarten ersten Sockelteils angeordnet
ist, sodass über das Netzteil die elektrische Versorgung
der Mikrokontroller der Steckmodule mit Versorgungs-
spannung erfolgt und über die Fernsignalisierungslei-
tung das Fernsignalisierungselement des zusätzlichen
Steckmoduls gegebenenfalls samt am Netzteilmodul
vorgesehener Anzeigemittel gesteuert ist.
[0012] Gemäß dieser Ausgestaltung kann ein zweites
Sockelteil neben weiteren ersten Sockelteilen auf die
Tragschiene aufgerastet und positioniert werden. Des
Weiteren kann dieses zweite Sockelteil mit entsprechen-
den Kontaktbrücken mit einem direkt daneben befindli-
chen Sockelteil erster Art verbunden werden, sodass ei-
ne elektrische Kontaktierung im gewünschten Sinne er-
folgt ist. Das zweite Sockelteil kann als Steckmodul ein
Element aufnehmen, welches ein Netzteil und eine Fern-
signalisierungseinrichtung aufweist, wobei über das
Netzteil, die Steckkontaktelemente und die Kontaktbrü-
cken eine Verbindung hergestellt ist, die die elektrische
Versorgung beispielsweise der Mikrocontroller der
Steckmodule übernimmt, die in die anderen Sockelteile
eingesteckt sind, und es kann auch über die Fernsigna-
lisierungsleitung eine Weiterleitung entsprechender Si-
gnale von den Sockelteilen erster Art, bzw. den darin
befindlichen Steckmodulen zu der Fernsignalisierungs-
einrichtung des zweiten Sockelteiles bzw. des darin be-
findlichen Steckmodules erfolgen kann, sodass eine ent-
sprechende Fernsignalisierung ermöglicht ist. Auch hier-
bei wird wieder durch die Steckkontaktelemente in Ver-
bindung mit den steckbaren Kontaktbrücken in einfacher

Weise eine Verbindung zwischen den einzelnen Elemen-
ten hergestellt oder auch aufgelöst, wenn ein solches
Element entnommen werden soll. Der Installationsauf-
wand ist äußerst gering und damit kostengünstig durch-
zuführen.
[0013] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und im Folgenden näher beschrie-
ben.
[0014] Es zeigt:

Figur 1 eine erste Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung in einer Vor-
montagesituation; als reinen Überspan-
nungsschutz ohne Netzteil und Fernsig-
nalisierung; ohne Busverbindung zwi-
schen den Modulen;

Figur 2 eine zweite Ausführungsform mit Netzteil
und Fernsignalisierung und mit Busver-
bindung zwischen den einzelnen Modu-
len;

Figur 3,5,6 ein steckbares Netzteil- und Fernsignali-
sierungsmodul mit Abdeckkappen in einer
Vormontagesituation (Auslieferungszu-
stand);

Figur 4,7 ein steckbares Überspannungsschutz-
modul mit steckbaren Kontaktbrücken in
einer Vormontagesituation (Ausliefe-
rungszustand).

[0015] In den Ausführungsbeispielen sind Vorrichtun-
gen zum Schutz gegen Überspannungen zur Verwen-
dung in einem Bussystem gezeigt. Die Vorrichtungen be-
stehen aus mindestens einem ein- oder mehrteiligen So-
ckelteil 1, das auf eine Tragschiene 2 aufrastbar ist. Die
Sockelteile 1 weisen jeweils Anschlussklemmen 3 für
elektrische Leitungen beispielsweise eines Bussystems
auf, die mit Federkontakten 4 des Sockelteiles 1 in lei-
tender Verbindung sind. Ferner sind Steckmodule 5 an
sich bekannter Bauart vorgesehen, in denen Überspan-
nungsschutzelemente aufgenommen sind. Diese Steck-
module 5 weisen Anschlusskontaktzungen 6 auf, die im
Ausführungsbeispiel nach unten aus den Steckmodulen
5 vorragen. Die Steckmodule 5 sind in eine etwa u-för-
mige Aufnahme jeweils eines Sockelteiles 1 in Richtung
quer zur Tragschiene 2 steckbar, also beispielsweise in
der Ansicht der Figuren von oben nach unten. In der
Stecklage sind die Federkontakte 4 jeweils eines So-
ckelteiles 1 mit den Kontaktzungen 6 jeweils eines Steck-
modules 5 kontaktiert. Vorzugweise weisen die Steck-
module 5 außer den Überspannungsschutzelementen
Mikrocontroller mit Defektsignalanzeige auf. Die Steck-
module 5 können in bekannter Weise in Stecklage ras-
tend mit den Sockelteilen 1 verbunden sein. Wie bei-
spielsweise in Figur 4 ersichtlich, weist jedes Sockelteil
1 nahe seinen beiden Seitenflächen, die in Montagesoll-
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lage anderen Sockelteilen 1 unmittelbar benachbart sind,
Steckkontaktelemente 7,8,9 auf, die jeweils 3 Steckkon-
taktelemente 7,8,9 angeordnet in zwei parallelen Reihen
bilden. Jeweils zwei parallel zur Tragschienenlängsrich-
tung ausgerichtete, einander benachbarte erste Steck-
kontaktelemente 7 sind innerhalb des Sockelteils 1 mit-
einander leitungsmäßig verbunden und beispielsweise
für den Anschluss an ein erstes Potential einer Versor-
gungsspannung bestimmt. Zwei weitere zweite Steck-
kontaktelemente 8 sind ebenfalls miteinander leitungs-
mäßig verbunden und für den Anschluss beispielsweise
an eine Fernsignalisierungseinrichtung bestimmt. Zwei
weitere dritte Steckkontaktelemente 9 sind wiederum
miteinander leitungsmäßig verbunden und für den An-
schluss beispielsweise an ein zweites Potential einer
Versorgungsspannung bestimmt. Bei gesteckten Steck-
modulen 5 mit Überspannungsableitern sind deren Mi-
krocontroller und Defektsignalanzeige mit den die ersten,
zweiten und dritten Steckkontaktelementen 7,8,9 verbin-
denden Leitern kontaktiert. Die Steckrichtung der Steck-
kontaktelemente 7,8,9 ist parallel zur Steckrichtung der
Steckmodule 5 ausgerichtet.
[0016] Durch diese Anordnung wird erreicht, dass je-
des Element bestehend aus Sockelteil 1 und Steckmodul
5 von der Tragschiene 1 abgenommen werden kann, oh-
ne dass dazu benachbarte Sockelteile samt Steckmodu-
len in Tragschienenlängsrichtung verschoben werden
müssten. Es ist also eine einfach Montage und Demon-
tage sowie ein leichtes Auswechseln ohne große Mani-
pulationen ermöglicht.
[0017] Wie beispielsweise in Figur 3 gezeigt, sind die
Steckkontaktelemente 7,8,9 durch lösbar befestigte Ab-
deckkappen 10 überdeckt. Die Abdeckkappen können
am Sockelteil rastbefestigt sein, sodass sie unverlierbar
gehalten sind. Sie dienen lediglich zur Abdeckung der
Steckkontaktelemente 7,8,9, um diese gegen Ver-
schmutzung zu sichern.
[0018] Eine alternative Ausführungsform ist in Figur 2
beispielsweise gezeigt. Hierbei sind jeweils drei erste,
zweite und dritte Steckkontaktelemente 7,8,9 benach-
barter Sockelteile 1 miteinander durch steckbare Kon-
taktbrücken 11 verbunden, sodass eine durchgehende
Kontaktierung über die gesamte Baueinheit gebildet ist.
Bei dieser Ausführungsform gemäß Figur 2 ist zusätzlich
ein zweites Sockelteil 12 mit einem Steckmodul 13 an-
geordnet, wobei das Steckmodul 13 ein Netzteil und eine
Fernsignalisierungseinrichtung aufweist. Dieses zweite
Sockelteil 12 samt Steckmodul 13 ist an weitere erste
Sockelteile 1 angereiht. Dieses zweite Steckmodul 13
weist ebenso Kontaktzungen 6 auf, die in entsprechende
Federkontakte 4 des zweiten Sockelteils 12 eingreifen,
wenn die Teile zusammengesteckt sind. Des Weiteren
weist das zweite Sockelteil 12 ebenfalls erste, zweite und
dritte Steckkontaktelemente 7,8,9 in zwei voneinander
beabstandeten Reihen entlang den Seitenflächen des
zweiten Sockelteiles auf. Es ist auch hier eine steckbare
Kontaktbrücke 11 zur Verbindung der ersten, zweiten
und dritten Steckkontaktelemente 7,8,9 des Sockelteiles

12 mit den entsprechenden ersten, zweiten und dritten
Steckkontaktelementen 7,8,9 des unmittelbar benach-
barten ersten Sockelteiles 1 angeordnet. Hierdurch ist
es möglich, über das Netzteil der Teile 12, 13 die elek-
trische Versorgung der Mikrokontroller der Steckmodule
5 mit Versorgungsspannung zu realisieren und über die
Fernsignalisierungsleitung ein Fernsignalisierungsele-
ment des weiteren Steckmodules 13 samt in diesem Mo-
dul vorgesehene Anzeigemittel zu steuern.
[0019] Bei dieser Ausführungsform gemäß Figur 2 ist
an den Endbereichen des kompletten Bausatzes, also
an den außenliegenden Endbereichen des Sockelteiles
12 und des äußeren Sockelteiles 1 jeweils eine Abdeck-
kappe 10 angeordnet, die die noch freiliegenden Steck-
kontaktelemente 7,8,9 überdeckt.
[0020] Die Erfindung ist nicht auf die Ausführungsbei-
spiele beschränkt, sondern im Rahmen der Offenbarung
vielfach variabel.
[0021] Alle in der Beschreibung und/oder Zeichnung
offenbarten Einzel- und Kombinationsmerkmale werden
als erfindungswesentlich angesehen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Schutz gegen Überspannungen
zur Verwendung in einem Bussystem, bestehend
aus mindestens einem ein- oder mehrteiligen So-
ckelteil (1), das auf eine Trageschiene (2) aufrastbar
ist und Anschlussklemmen (3) für elektrische Leitun-
gen eines Bussystems aufweist, die mit Federkon-
takten (4) des Sockelteils (1) in leitender Verbindung
sind, sowie mindestens einem auf das Sockelteil (1)
steckbaren Steckmodul (5) in dem Überspannungs-
schutzelemente aufgenommen sind, die mit An-
schlusskontaktzungen (6) aus dem Steckmodul (5)
vorragen und die in eine etwa u-förmige Aufnahme
jeweils eines Sockelteils (1) in Richtung quer zur
Tragschiene (2) steckbar sind, wobei in Stecklage
des Steckmoduls (5) die Federkontakte (4) eines So-
ckelteiles (1) mit den Kontaktzungen (6) eines Steck-
moduls (5) kontaktiert sind, wobei die Steckmodule
jeweils außer den Überspannungsschutzelementen
vorzugsweise jeweils Mikrocontroller mit Defektsig-
nalanzeige aufweisen, dadurch gekennzeichnet,
dass jedes Sockelteil (1) jeweils nahe jeder einem
benachbarten Sockelteil (1) zugewandten Seitenflä-
che Steckkontaktelemente (7,8,9) aufweist, die vor-
zugsweise jeweils drei Steckkontaktelemente
(7,8,9) - vorzugsweise angeordnet in zwei parallelen
Reihen - bilden, wobei jeweils zwei parallel zur Trag-
schienenlängsrichtung ausgerichtete, einander be-
nachbarte erste Steckkontaktelemente (7) miteinan-
der leitungsmäßig verbunden sind und für den An-
schluss an ein erstes Potential einer Versorgungs-
spannung bestimmt sind, zwei weitere zweite Steck-
kontaktelemente (8) miteinander leitungsmäßig ver-
bunden sind und für den Anschluss an eine Fernsi-

5 6 



EP 2 922 146 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gnalisierungseinrichtung bestimmt sind und zwei
weitere dritte Steckkontaktelemente (9) miteinander
leitungsmäßig verbunden sind und für den An-
schluss an ein zweites Potential einer Versorgungs-
spannung bestimmt sind, wobei ferner bei gesteck-
ten Steckmodulen (5) mit Überspannungsableiter
dessen vorzugsweise vorgesehene Mikrocontroller
und Defektsignalanzeige mit den die ersten, zweiten
und dritten Steckkontaktelemente (7,8,9) verbinden-
den Leitern kontaktiert sind, wobei die Steckrichtung
der Steckkontaktelemente (7,8,9) parallel zur Steck-
richtung der Steckmodule (5) ausgerichtet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steckkontaktelemente (7,8,9)
durch eine lösbar befestigte Abdeckkappe (10) über-
deckt sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass drei erste, zweite und dritte Steck-
kontaktelemente (7,8,9) unmittelbar benachbarter
Sockelteile (5) jeweils durch steckbare Kontaktbrü-
cken (11) miteinander verbunden sind.

4. Vorrichtung nach den Ansprüchen 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass zusätzlich ein zweites So-
ckelteil (12) mit einem Steckmodul (13) mit einem
Netzteil und einer Fernsignalisierungseinrichtung an
weitere erste Sockelteile (1) angereiht ist, welches
ebenfalls erste, zweite und dritte Steckkontaktele-
mente (7,8,9) aufweist, und dass eine steckbare
Kontaktbrücke (11) zur Verbindung der ersten, zwei-
ten und dritten Steckkontaktelemente (7,8,9) mit den
entsprechenden ersten, zweiten und dritten Steck-
kontaktelementen (7,8,9) eines unmittelbar benach-
barten ersten Sockelteils (1) angeordnet ist, sodass
über das Netzteil die elektrische Versorgung der Mi-
krocontroller der Steckmodule (5) mit Versorgungs-
spannung erfolgt und über die Fernsignalisierungs-
leitung das Fernsignalisierungselement des zusätz-
lichen Steckmoduls (13) gegebenenfalls samt am
Netzteilmodul vorgesehener Anzeigemittel gesteu-
ert ist.
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